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Helau ihr liebe Christenheit, die ihr erhofft nun Heiterkeit. Ich denk, ich 

werd nicht gänzlich scheitern, mit dem Versuch, euch zu erheitern. Ob-

wohl ich auch den Tiefgang lieb, was mich ja zu dem Beruf des Pfarrers 

trieb. Drum lasst mich nun das Thema künden, das ich will mit euch heut 

ergründen. 

Gott Vater sprach zu seinem Sohn: „Ich seh seit vielen Jahren schon, 

dass kaum ein Mensch verstanden hat, was du durch Wort und auch 

durch Tat ein Leben lang verkündet hast. Dabei hast du doch aufgepasst, 

dass deine Lehre einfach ist. Von daher müsste jeder Christ ganz ohne 

Schwierigkeit kapieren – und demnach auch so praktizieren – was dir 

doch wichtig ist gewesen. Doch nein, als ob man nie gelesen, was in den 

Evangelien steht, ein jedes neue Jahr vergeht und diese Welt bleibt wie sie 

war, wenn sie nicht wird noch schlechter gar. Und all das, was da wird 

erwogen von noch so vielen Theologen, das ganze Mühen und Studieren 

und all das Bücherproduzieren, hat wenig dazu beigetragen den Men-

schen klipp und klar zu sagen, was denn von ihnen erwartet wird. Nein, 

es hat sie nur verwirrt. Da geht’s um tausend Einzelheiten, Formen und 

Nebensächlichkeiten. Und dabei ist’s doch wirklich leicht. Ein einziger 

Satz im Grunde reicht, um völlig ausreichend zu sagen, wie ein Mensch 

sich soll betragen. Wenn man nach Gottes Willen fragt, dann reicht es 

schließlich wenn man sagt: „Ganz egal wie es geartet – was man von an-

deren erwartet, das ist es, was Mann und Frau tun soll. Damit ist schon 

umschrieben voll was man den Willen Gottes nennt.“ So sprach, wie im-

mer kompetent, Gott Vater lang zu seinem Sohn. Dann stand er auf von 

seinem Thron und sprach: „Jetzt habe ich eine Idee. Ich glaube, dass ich 

eine Lösung seh! Wir senden noch einmal zur Erde damit die Menschheit 

klüger werde, Engel versehen mit himmlischen Briefen, in denen will ich 

noch einmal vertiefen, was denn tatsächlich wichtig wäre.“ Und so sandte 

Gott seine himmlischen Heere in die hintersten Winkel unserer Erde, 

damit seine Botschaft beachtet werde. Mit viel Sorgfalt und Bedacht 

schrieb Gott an die Zentren der Macht. Und allen voran – schlau wie 

man ihn kennt – schrieb er an den amerikanischen Präsident. „Ihr tut so 

als wärt ihr die Weltpolizei“, schrieb Gott in dem Briefe, frank und frei, 

„dann achtet doch selber darauf bitte, dass das, was bei euch zu tun ist so 

Sitte, tatsächlich dem gleichen Maßstab genügt, nach dem andere von 

euch werden gerügt. Entspricht das der Genfer Konvention, dass man 

hortet Uranmunition und damit Menschen könnt verstrahlen? Gehört 

sich das, bei eurem Prahlen. Und bevor ihr anderen erklärt, wie sie sollen 

wählen, lernt doch bitte erst mal selber richtig zählen. Bei uns gewinnt, 

wer die meisten Stimmen hat. In Amerika, wer die meisten Wahlmänner 

hat, wat?  

Fortsetzung im Innenteil... 
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Fortsetzung Vorwort 

Deshalb gibt es jetzt auch einen dort, den wünschen sich 

jetzt schon viele fort. Er wird noch regieren drei Jahre, 

seine Welt versteht er als Ware. Deshalb schrieb Gott 

auch der Lebensmittelindustrie, das schien ihm so wichtig 

wie noch nie. „Was habt ihr verbrochen bezüglich der 

Rinder? Denkt ihr den nicht an eure eigenen Kinder? Und 

wie könnt ihr verfüttern aus reiner Profitgier, Antibiotika 

an Schwein und anderes Getier? Wer solche ungeheure 

Taten ersinnt? Da fragt man sich doch, was wir für Men-

schen sind!“ Und Gott schrieb an die zuständigen Mini-

sterien in Berlin, in Brüssel, denn deren Kriterien, ent-

scheiden jetzt über das weitere Vorgehen: „Selbst ich“, 

schrieb Gott, „kann das nicht verstehen.“ So sprach Gott 

und tobte ob solchem Wahn. Und dann schrieb er an den 

Vatikan. „Wenn ihr wirklich wollt, dass alle Welt sich an 

Erklärungen aus Rom hält und die Menschen hören, auf 

das, was ihr sagt, dann seid ihr natürlich genauso gefragt. 

Dann müsst ihr endlich auf die Menschen hören und 

euch nicht gleich daran stören, wenn sie andere Schwer-

punkte zu setzten geruhen, als das Theologen und Kleri-

ker gemeinhin tun. Schaut auf das, was die Menschen be-

wegt, und entdeckt, wo der Geist schon lange sich regt. 

Denkt daran, wie ich definiert der Hierarchie Wesen. 

Ihr könnt es ja immer wieder in der Bibel lesen: Nicht zu 

Herren des Glaubens seid ihr bestellt! Ihr seid zu Dienern 

berufen, für diese Welt. Drum sollt ihr nicht auf Prinzi-

pien nur schauen, schaut auf die Menschen, besonders die 

Frauen! Die Menschen allein hat Christus umworben, für 

sie ist er am Kreuz gar gestorben. Deshalb wäre ein Amt 

für Frauen endlich Zeit, wann ist die Kirche dafür bereit? 

Papst Leo der könnte es vielleicht schaffen, wenn nicht 

wären die ewig gestrigen Pfaffen. Und danach ließ Gott 

dann die Bleistifte spitzen und schrieb an die, die an den 

Stammtischen sitzen. „Ich muss hier hören“, schrieb er, 

„tagein, tagaus, jene rechten Parolen, wie etwa Ausländer 

raus! Die da so schreien, wollen überall auf Erden im Ur-

laub als Menschen behandelt werden. Wer also beklagt, 

dass sich hier Fremde rumtreiben, der soll dann im Urlaub 

zu Hause auch bleiben. Diktatoren haben wir genug auf 

der Welt, die kaufen sich Meinungen für viel Geld. Bei den 

nächsten Wahlen haben wir es wieder in der Hand, fahren 

wir unser Land nicht einfach gegen die Wand. Dann 

schrieb Gott und ließ seine Engel ziehen in euch hier in St. 

Sebastian, St. Clemens und St. Marien: Und Gott schreibt: 

„Eines nur zählt: Wartet nicht länger auf eine bessere Welt. 

Bedenkt immer: An euch ist es nun, das, was nötig ist, end-

lich zu tun. Was ihr erhofft, dass andere es machen – ganz 

egal bei welchen Sachen – wartete nicht bis sie damit be-

ginnen. Wenn das jeder tut, wird niemand gewinnen. 

Macht den Anfang, beginnt, verändert die Welt das ist 

wichtiger, als noch so viel Geld. Was ihr tut, verhindert 

viele Dramen. Wäre das nicht toll?“ fragt Gott und 

schreibt Amen. Christen, was gibt es jetzt noch zu sagen, 

oder hat noch jemand von euch fragen? Dann könnt ihr 

kommen jeden Sonntag in diesem Jahr Gott spricht zu uns 

und alles ist wahr. So grüß ich jetzt mit dreimal „Helau“, 

Gottes Briefe sind doch einfach wau. 

Ulrich Messing, Pfr. (Stadtdechant) 

 

Eucharistiefeier mit Kunstwerk „Ein Funken Hoff-

nung“ 

Am 31. Januar (Samstag) um 18 Uhr lädt der Ortsaus-

schuss St. Clemens zu einer besonderen hl. Messe in die 

St. Clemenskirche ein. Der Künstler Jens Henning aus 

Hiltrup gestaltet seit einigen Jahren für die Telgter Krip-

penausstellung jeweils eine besondere Krippe; zum vierten 

Mal steht damit eine Krippe im Mittelpunkt eines Gottes-

dienstes. Die Krippe mit dem Thema „Ein Funken Hoff-

nung“, bei der auf Knopfdruck ein kleiner Funken vom 

Heiligenschein auf den Kopf des Jesuskindes überspringt, 

regt zum Nachdenken an. In jeder Besucherin, in jedem 

Besucher will das Kunstobjekt seine ganz individuelle Wir-

kung entfalten - auch vor dem Hintergrund eigener Welt- 

und Glaubenserfahrungen. Im Anschluss an die Messfeier 

besteht wieder die Möglichkeit, mit Jens Henning persön-

lich ins Gespräch zu kommen. Herzliches Willkommen! 

 

 

PFARRVERWALTUNG DER KIRCHENGEMEINDE ST. CLEMENS HILTRUP AMELSBÜREN 

PFARRBÜRO ST. CLEMENS   ORTSBÜRO ST. MARIEN   ORTSBÜRO ST. SEBASTIAN 

Rebecca Kieback , Katharina Ebbing  Beate Kopotz    Beate Kopotz 

kieback@bistum-muenster.de   kopotz-b@bistum-muenster.de  kopotz-b@bistum-muenster.de 

ebbing-k@bistum-muenster.de   Loddenweg 8a, Tel. 02501 91030-30  Zum Häpper 7, Tel. 02501 91030-70  

Patronatsstraße 2, Tel. 02501 91030-10   Mo  9-12 Uhr  Mi 10.30-12.30 Uhr  Mo 15-17 Uhr, Mi 8-10 Uhr  

Mo bis Fr 8-12.30 Uhr     Do 15-17 Uhr     Do   9-12 Uhr 

Mo 14-16.30 Uhr  Do  15-17.30 Uhr  
VERWALTUNGSLEITER 

Holger Henke; Patronatsstraße 2, Tel. 02501 91030-12; Henke@bistum-muenster.de 



 Herzlichen Dank 

Viele Menschen haben mein Jubiläum am vergangenen 

Sonntag mitgefeiert und mitgestaltet. Sehr herzlich danke 

ich für die Glückwünsche und die enormen Spenden für 

MISEREOR! Viele haben angefasst in der Feier der Li-

turgie und beim anschließenden Empfang. Sehr herzlich 

danke ich allen! Es ist mir unmöglich allen persönlich 

und namentlich zu schreiben. Herzlich auf ein weiteres 

und gesegnetes Miteinander! 

Ewald Spieker 

 

Seniorenberatung im Infopunkt 

Am 6. Februar (Freitag) bietet Nina Lammerding von 

der Meyer-Suhrheinrich-Stiftung von 15 Uhr bis 17 Uhr 

im Infopunkt, Marktallee 38 eine Beratung für Senioren, 

deren Angehörige sowie Interessierte an. Das Beratungs-

angebot richtet sich an alle, die sich frühzeitig mit den 

Herausforderungen des Alterns auseinandersetzen oder 

bereits konkrete Fragen zur Pflege und Betreuung, Woh-

nen im Alter oder den Leistungsansprüchen der Pflege-

versicherung haben. Die Beratung ist kostenlos und un-

abhängig. Interessierte sind herzlich eingeladen, sich vor 

Ort individuell beraten zu lassen. Eine vorherige Anmel-

dung ist nicht erforderlich.  

 

Jahresversammlung der KAB 

Die katholische Arbeitnehmerbewegung St. Clemens 

(KAB) lädt alle Mitglieder und gerne auch an der KAB 

interessierte Menschen, ein zu ihrer Jahresversammlung. 

Der Rückblick auf das vergangene Jahr gehört ebenso 

dazu wie der Ausblick auf die Aktivitäten des neuen Jah-

res. Der Termin ist am 7. Februar (Samstag) im Pfarr-

zentrum St. Clemens. Beginn ist um 15.30 Uhr mit Kaf-

fee und Kuchen. Nach der Versammlung besteht die 

Möglichkeit um 18 Uhr gemeinsam den Abendgottes-

dienst in der St. Clemenskirche zu besuchen. 

 

Orgelfestwochen in St. Clemens 

Am 1. Februar (Sonntag) um 17 Uhr wird Hans Stege, 

Kirchenmusiker in Gronau, das letzte Konzert der Or-

gelfestwochen 2026 bei uns in St. Clemens spielen. Mit 

Jan Pieterszoon Sweelinck und Anthoni van Noordt 

werden zwei niederländische Komponisten vorgestellt, 

die noch als Renaissance-Künstler bezeichnet werden 

können. Von Johann Sebastian Bach wird die Choralbe-

arbeitung über „Nun danket alle Gott“ BWV 657 und 

das Präludium und Fuge c-Moll, BWV 546 gespielt. Da-

rauf folgen von Wolfgang Amadeus Mozart die Leipzi-

ger Gigue und eine Kirchensonate in der Bearbeitung 

für Orgel solo. Krönende Abschluss bildet die 4. Sonate 

d-Moll von Alexandre Guilmant, mit dem das franzö-

sisch-romantische Klangspektrum der Seifert-Orgel voll 

ausgeschöpft wird. Der Eintritt ist frei, am Ausgang 

wird um eine Spende gebeten. 

kfd - Gemeinschaftsgottesdienst 

Zum ersten Gemeinschaftsgottesdienst der kfd im Jahr 

2026 treffen wir uns am 10. Februar (Dienstag) um 

9 Uhr wieder in der Alten Kirche und zum anschließen-

den „Kaffeepott“  im Alten Pfarrhof. Das Thema des 

Gottesdienstes ist das Beziehungsgeschehen zwischen 

Marta und Jesus. 

Herzlich willkommen! 



  

Einladung Altweiber  

Die Gruppe forty-more lädt alle Kfd-Mitglieder herzlich 

zu Altweiber am 12. Februar (Donnerstag) in den Alten 

Pfarrhof ein. Um 11.11 Uhr starten wir mit einem Buf-

fet zu dem bitte jeder etwas beiträgt. Für Getränke wie 

Kaffee, Sekt und Wasser ist gesorgt. Bei fetziger Musik 

wollen wir schunkeln, tanzen und einige fröhliche Stun-

den miteinander verbringen. Kostüme sind erwünscht, 

aber keine Pflicht. 

Zwecks besserer Planung (Spontanentschlossene sind 

auch herzlich willkommen) wird um Anmeldung gebe-

ten bei Elke Roselt, Tel. 13509 (auch AB) oder per Mail: 

ElkeRoselt@web.de  Wir freuen uns auf euch! 

 

 

Kinderkleider – Basar 

Der Kinderkleider-Frühlingsbasar findet am 14. Febru-

ar (Samstag) von 10 Uhr bis 14 Uhr im Pfarrheim St. 

Marien statt. Verkauft werden gut erhaltene Kinderbe-

kleidung und Spielzeuge. Die Nummernvergabe ist nur 

am 3. Februar (Dienstag) von 18 Uhr bis 19 Uhr auch 

im Pfarrheim St. Marien. Bei weiteren Fragen steht Frau 

Edom Tel. 02501 25223 und Frau Schäfers, Tel. 02501 

24837 zur Verfügung. 

 

Offener Kindertreff 

Zum Offenen Kindertreff am 6. Februar (Freitag) um 

15.30 Uhr sind alle Kinder ab dem Grundschulalter in 

das Pfarrheim St. Marien herzlich eingeladen. Wir bas-

teln Masken und backen lustige Amerikaner. Bitte 

50 Cent als Kostenbeitrag mitbringen. 

 

Familiengottesdienst 

Herzliche Einladung für Groß und Klein zu einem Fa-

miliengottesdienst am 15. Februar (Sonntag) um 10 Uhr 

in die St. Marien Kirche. Das Thema des Gottesdienstes 

lautet „Karneval“. 

„Du liegst mir am Herzen.“- Einladung zum Wort-

gottesdienst 

Am Vorabend des Valentinstages, am 13. Februar 

(Freitag), laden um 18 Uhr die evangelische Christusge-

meinde und die Pfarrei St. Clemens Hiltrup Amelsbüren 

zu einem Segensgottesdienst für Liebende in die Alt St. 

Clemenskirche ein. Musik, Gebet, Austausch und Paar-

segnung stehen im Mittelpunkt des Gottesdienstes. Alle 

Paare, ob frisch verliebt oder langjährig verheiratet, ob 

jung oder alt, sind herzlich eingeladen, ihre Beziehung 

unter den Segen Gottes zu stellen, sich auszutauschen 

und etwa eine Stunde in ruhiger Atmosphäre gemeinsa-

me Zeit zu verbringen. 

 

Aschermittwoch 

Aschermittwoch (18. Februar) finden die Eucharistiefei-

ern mit Austeilung des Aschekreuzes wie folgt statt:  

9 Uhr  St. Clemens 

18 Uhr St. Marien  

19 Uhr St. Sebastian  
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Verstorben sind 

Josepha Schunicht 

Paula Hondke 

Christel Liemann 

Herr, gib ihnen 

die ewige Ruhe. 



 

 

Samstag, 31. Januar  
   

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
13.00 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Trauung syr.-Orth. Gemeinde 
17.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier mit Krippengottendienst (Pfarrer em. Spieker) 

Im Gedenken an: Gertrud Mücke, Dieter Wohlfarth 
   

Sonntag, 1. Februar 4. Sonntag im Jahreskreis 

Zef 2,3; 3,12-13,1 Kor 1,26-31, Ev: Mt 5,1-12a 

   

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pater Antony) 
10.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) 
10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pater Antony) 

Erstes Jahresgedenken für Reinhard Boywitt 
10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pfarrer Britzwein) 

Jahresgedenken für Hans-Hermann Pelster 
12.00 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier syr.-Orth. Gemeinde 
13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
16.00 Uhr  Kirche St. Marien Anbetung mit Rosenkranzgebet (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Hiltruper Missionare 

Klosterkapelle 
Andacht 

   

Montag, 2. Februar Darstellung des Herrn - Lichtmess 

Darstellung des Herrn 

Ev: Lk 2,22-40 

   

18.15 Uhr  Hiltruper Missionare 
Klosterkapelle 

Eucharistiefeier mit Kerzenweihe 

   

Dienstag, 3. Februar Blasius 
   

12.30 Uhr  Trauerhalle Hohe Ward Trauerfeier für Josepha Schunicht, anschl. Beisetzung auf dem Friedhof Hohe Ward 
(Pfarrer Britzwein) 

14.00 Uhr  Bestattungshaus Thieme Trauerfeier für Christel Liemann, anschl. Beisetzung auf dem Friedhof St. Sebastian 
Amelsbüren (Pater Antony) 

18.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pater Antony) 
Im Gedenken an: die Leb. und Verst. der Familien Schlüter/Stegger 

18.15 Uhr  Hiltruper Missionare 
Klosterkapelle 

Eucharistiefeier 

   

Mittwoch, 4. Februar  
   

17.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Vesper 
18.00 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionare 

Klosterkapelle 
Eucharistiefeier 

   

Donnerstag, 5. Februar  
   

11.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Poether-Gebet 
18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionare 

Klosterkapelle 
Eucharistiefeier 

19.30 Uhr  Kirche St. Marien Schritt-für-Schritt-Gebet Maria 2.0 
 
 
 
 



 
   

Freitag, 6. Februar Herz-Jesu-Freitag 
   

8.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Anbetung 
9.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker) 

Im Gedenken an: Gertrud Mücke 
11.00 Uhr  Trauerhalle Hohe Ward Trauerfeier für Paula Hondke, anschl. Beisetzung auf dem Friedhof Hohe Ward (Leibold) 
18.15 Uhr  Hiltruper Missionare 

Klosterkapelle 
Eucharistiefeier 

   

Samstag, 7. Februar  

 Kollekte: Nordische Diaspora 

   

10.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit bis 12 Uhr (Pfarrer Britzwein) 
15.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Tauffeier (Pfarrer Messing) 
17.00 Uhr  Kirche St. Marien Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
17.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pater Antony) 

Im Gedenken an: Paula Huber und Dr. Hans-Wilhelm Richter und Angehörige, Gertrud 
Mücke, die Leb. und Verst. der Familie Waga 

18.00 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) 
   

Sonntag, 8. Februar 5. Sonntag im Jahreskreis 

Jes 58,7-10,1 Kor 2,1-5, Ev: Mt 5,13-16 

 Kollekte: Nordische Diaspora 

   

8.30 Uhr  Kirche Alt St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer Britzwein/Pfarrer Messing) 
Jahresgedenken Gertrud Oltmann 

9.00 Uhr  Hiltruper Missionare 
Klosterkapelle 

Eucharistiefeier 

10.00 Uhr  Kirche St. Marien Eucharistiefeier (Pater Antony) 
10.30 Uhr  Kirche St. Sebastian Eucharistiefeier (Pfarrer Messing) 
10.30 Uhr  Kapelle Haus Heidhorn Eucharistiefeier 
11.30 Uhr  Pfarrkirche St. Clemens Eucharistiefeier (Pfarrer em. Spieker/Pater Antony) 

Im Gedenken an: Leb. und Verst. der Familie Josef Kühlmann 
13.00 Uhr  Kirche St. Marien Gottesdienst CEM-Gemeinde 
16.00 Uhr  Kirche St. Marien Anbetung mit Rosenkranzgebet (Pfarrer Britzwein) 
18.00 Uhr  Hiltruper Missionare 

Klosterkapelle 
Andacht 

 

 



 
 

Unser Sozialdienst 

Kirchort  St. Clemens Hiltrup-Mitte 

Patronatsstraße 2, Tel. 4888 

Einzelhilfe in St. Clemens:  

Mo und Mi  9.30 bis 11.30 Uhr 

Do 15 Uhr bis 17 Uhr 

Allgemeine Sozialberatung/Offene Sprechstunde: 

in St. Clemens, Patronatsstr. 2 -  Di 9.30 bis 12.30 Uhr 

Kontakt/Terminvereinbarung/Hausbesuche über Mirjam Hirsch 

Tel. 02501 4888 oder per mail an: mirjam.hirsch@caritas-ms.de  

Kleiderkammer im Pfarrzentrum St. Clemens:  

Warenannahme und Verkauf: Mo bis Do 9 bis 12 Uhr  

und Di 15 bis 17 Uhr 

geschlossen: Freitag 

Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten während der  

Schulferienzeiten. 

Kostenlose Brotausgabe 

Di und Do um 8.45 Uhr 

Unsere Altenhilfe und  

Aufsuchende Seniorenberatung 
Altenhilfe Zentrum St. Clemens Münster Hiltrup gGmbH 

An der Alten Kirche 5, Tel. 02501 44800 

Meyer-Suhrheinrich-Stiftung,  

Aufsuchende Beratung Patronatsstraße 2,  

Hiltrup-Mitte, Tel. 9178820 

www.meyer-suhrheinrich-stiftung.de 

Unser Eine-Welt-Laden 

„Solidario“ 

im Café Marie, Hiltrup-Mitte, Marktallee 42 

Mo–Sa  9.30 bis 12.30 Uhr 

Mo–Fr 14.30 bis 18 Uhr 

mittwochs geschlossen 

Café Marie: Mo–Fr 14.30 bis 17.30 Uhr 

 Fr     9.30 bis 12.30 Uhr   

mittwochs geschlossen 

Unsere Kindertagesstätten   
 
Familienzentrum und Kita St. Clemens 
Zur Alten Feuerwache 5, Hiltrup-Mitte, 

Tel. 9103050 

www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Kita St. Martin 

Rehhagen 5, Hiltrup-West, Tel. 9103065  
www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Familienzentrum St. Marien 

Loddenweg 10a, Hiltrup-Ost, Tel. 9103040 

www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Familienzentrum und Kita St. Sebastian 

Alte Furt 17, Amelsbüren, Tel. 9103080  

www.katholische-kitas-hiltrup-amelsbueren.de  

Unsere Büchereien 

Stadtteilbücherei St. Clemens 

Hohe Geest 1b, Hiltrup-Mitte, Tel. 16253 

www.stadtteilbuecherei-hiltrup.de 

Kath. Öffentliche Bücherei St. Marien  

im Pfarrheim St. Marien,  

Loddenweg 8a, Hiltrup-Ost, Tel. 9103031 

 

Kath. Öffentliche Bücherei St. Sebastian 

im Alten Pfarrhaus St. Sebastian, 

Zum Häpper 7, Amelsbüren, Tel. 9103071 

Unser Jugendheim St. Clemens 
Patronatsstraße 2, Hiltrup-Mitte, Tel. 9103090   

jugendheim.stclemens-hiltrup@bistum-muenster.de   

Unsere evangelische Schwestergemeinde 
Evangelische Kirchengemeinde Hiltrup 

Gemeindebüro: Hülsebrockstraße 16, Hiltrup-Mitte 

Tel. 261888 

www.ev-kirche-hiltrup.de  

www.ev-kirche-amelsbueren.de 

Christuskirche, Hülsebrockstraße 16 

Kreuz-Christi-Kirche, Leisnerstraße 17 

 

Unsere Ordensgemeinschaften 
Hiltruper Missionare, Missionshaus   

Am Klosterwald 40,  Tel. 44940 

Missionsschwestern von Hiltrup,  Mutterhaus  

Westfalenstraße 109, Tel. 173100 

Daughters of St. Thomas, Alexianerkloster St. Josef 

Alexianerweg 9, 96620440 

 

Unsere Ehrenamtskoordinatorin 
Christine Lucas 

lucas@bistum-muenster.de 

Patronatsstraße 2, Tel. 9103014 

Mo bis Do 9-12 Uhr 

 

 

 

www.sankt-clemens-hiltrup.de 
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